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olauben, N1C dıe Dummhbheı der eute u_
ıutzen un TÜr sıch ein (Greschäft daraus Z machen OCcCNHN haben
JeENC Kreılse, dıe selber Unglaubliches glauben, die VON
vierdımensionalen Raum reden oder ONn Spirıtisten sıch hınters
e ühren assen oder ZUMM Astrologen gehen, um dıe Zukunft
f eriragen, keinen Tun verächtlich qauf den Aberglauben
des Volkes herabzusehen, oder Sar auft den begründeten ((lauben
der Kırche aAll dıe Möglıichkeit dämonischen Ekuntilusses.

Morsbach IThalmässing, ıttelfranken
Pfarrer Jos Hecker

(Die heıulige Kommunion verschiedenen Kranken-
hausabteilungen. Der Redaktion der „E’'phemerıides Liıturgicae”
Wal dıie F vorgelegt worden: S1 plures infirml, Gqu1 SAacTam
ommunlıonem petierınt, eodem quıdem spıtalı degant sed
in cubıiculıs OILLDALDNO distinctiıs, eDbDenLine praescr1ıptae PFECES In

SINguULIS eubteults recıtarı, 10  un OINISSAa benedicetione. Eucharistica
pPrO quolibet infirmo ?“

Die Antwort (Jahre. 32) VON War Affırma-
[1VE, ‚1Uuxta Rıtuale RKomanum (tit I Cap 1 V+) edıitum AMNNO
19725 151 obtineatur Apostolicum NAdultum semel praescrıptas
PDTFECES recılandı, utı fit quando „OMMUN1O pluribus In1ır-
IN1S eodem eubiculo vel eodem aula degentibus admmnıstratur

Bemerkenswert hıebel ist die Erklärung des Substituten
der heiıligen Kıtenkongregation, weiche Aertnys-Pluym mı  el
11} der neuesten Auflage (ed IX.) des bekannten „Compendium
Liturglae Saerae“ (Marıetti, Torino) auf „ quaestionem
quoa dıstrıbutionem U  z  NaxI1s OSOCOMIIS, u bı plurıbus
PCISONLS DAUATLESs locis danda est Commun10o, respondiıt Mgr
Da Fava, Substitutus UuLLLCL DOCE recıitare DreCcEeSsa Rubrieis 1L 211S praescr1ıptas et omnıbus aegrotis Com-

dare SINE intermissione. Preces e in Orator1i0 O5
dıe1 Valcnt:

ieses „TESPONSUM den „Analecta KRuraemundensıa ent-
LOIHINEN hatte das Ordinarıat VON Haarlem (Holland) VO der
eılıgen Kıtenkongregation empfangen wıird angesehen 1icht
q{s „Apostolicum iıindultum welches aDWEeIC VO herr-
schenden lıLurgischen ecnte sondern als C11N€E „benigna inter-
pretatio IDSIUS textus 1LUa11Ss Romanı Juxta mentem legısla-
LOCIS nd wırd qls olche auch ı111 anderen Ihözesen nwendung
Iinden können. Weniıgstens 1ahen 5 aufgefaßt die „  nalecta
uraemundens1a “ un Aertnys-uym, und Nırgendwo ıst
den Rezenstionen des „Compendium Liturgiae Sacrae“ aquch
nıcht 111 den „Ephemerı1des Li’gurgicae“ 192 A Z ON

B Schwierigkeit diese Auffassung rhohbhen worden.
Gelegentlich - dieser Antwort des Suhbstitute der heiligen

Kıtcnkongregation erIN WIT amı SCINE KRechtskraft nıcht
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- bhezweifelt werde, an das Moniıtum Rıt ONgT D Jan 19192
„GQUO innuilt, nullius roborıs reseripta, ad ubla,
CONCESSIONECS, declaratıones geENETIS, privılegla, COIN-
mentarıa LOINLNE 1DS1US ongregation1s evulgata, NISL, ou

de ]Jure, subsıgnata uerıint exclusıve a-h Cardinalı 1DS1 Con-
ogregatıonı Praefecto Cu 1DS1US Congregationis Secre-

‚ LAaATIO vel C]US Substituto, aut, Casu necessitatis,. saltem ab
Kmo Praefecto, vel Seeretarıo aut EJUS Substituto“

Wıltem (Holland). M DAn (irınsven Ss R
(Gründung EeINeETr \ONngregation. In Diözese

beste se1ıt Jahrzehnten (1;enossenschaft für ländlıche
Krankenpflege. Nunmehr will chese _ Vereinigung Z ner reh-

„ QI0SCH Genossenschaft Sıinne des kırc.  ıchen Rechtsbuches
sıch ausgestalten. nNnter Beachtung der Normae VOo März

CLa ApP 1S XII 3712 FE SUC der Ordinarıus
Sinne des Can 492, . u  S dıe Vorgenehmigung des Apostoli-
schen Stuhles a Dieselbe wird hbereitwilligst gewährt. Nun
kann der (Ordinarıus cdie Gründung gestatten. och Jetz
heben sich praktische Schwierigkeıiten. Die Konstitutionen he-

Tücksichtigen eINe zollen Lebensgange befin  Y Kongre-
- gatıon, N1C aber e1INne werdende religiöse. Genossenschaft IDıe

Schwestern en eiINe Ärt Novızıat gemacht, jedoch ist. dıes
kein gesetzliches Novızıat 11 Sınne des Can 54 1 Dıe Oberin
soll C111 Profeßalter aben, muß qa her selbst erst. che
Profeß ablegen Es ist DU interessant, daß weder der
eX och dıe kanonistischen Autoren über diesen TE der
bel jeder Ordensgründung sıch wıederholen muß, sıch verbreıten.

Auch die zıtıierten Normae geben darüberkeinen Au{fschluß Im
_ vorliegenden Falle erachtete sıch der Ordinarius auf TUn der
_ Approbationsermächtigung für berechtigt, VO  —; all den Eirfor r_

N1ISSCIHL (Novızıat, Profeßalter W.) dispensieren; welche
dem unmıttelbaren Inslebentreten der Kongregatıion hinderlich

Hiedurch Tder gordısche Knoten zerschlagen. erk-
würdıg ist daß für diesen Jall keine allgemeiıne Instru  102
Deste un auch N1C für den Eınzelfall gegeben WITrd:

(GıTraz Prof Dr arıng.
N er Anspruch aul Verleihung akademischer Grade.)

ıe Errwerbung akademiıscher DE1ıst HEWISSE wıissenschatt-
hlıche Voraussetzungen geknüpit (entsprechende Vorstudien,

Y  L Dissertation, Rigorosen dgl.). Muß hbe1 Vorhandensein dieser
. Vorbedingung die den Kandidaten promov1erqn oder

kann S16 ches Unwürdigkeit des Kandıdaten verweigern ?
Der österreichische /erwaltungsgerichtshof schon

Juli 1904, 7376, erklärt, daß dıe echts- un staatswıssen-
CIir. Acta Apostolicae Sed1Ss V (1912), D 84 Dr B Leijdsman,

Introductio 111 Jus Canonicum, 62
*  «


